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SSoblgebobitne und Sodaclahrte Herr,

€& R R
Aohann Facob

gind,

Hody - Stiefil. Sachfen- Coburg - Meiningififey
Hodybetvaut gewefener Hofund Juftitien-Ragh, |
Am 3 Junii 1743, friibe Movgens gegen 7. Ubt

i ont fechs und funifgiaffen ahe
eines Rubnvoofien lers

- Ceinen unfterbiidhen Seift in dic Hande feines Celdfers
durdy einen fanfft und feeligen Tod uberlicferte,

e verblichene Seiconans

Dens. diefes Abends in ber/@tiue'gu S. Martin
& Bevo Hrb- Wegrdbnis bepgefeset worden,

YOollten bierdurch

SShre andy im Tod unauslifthlidhe Hodyachtung gegen die Berdienfre

- Shahodyiet. SSeren SFof ot
et hodibetvibten Sranen SSiteib

S fimmelichen Mngehorigen
5 .. Webhmitthigft Darlegen
— AL, Sod-Fiieftl. Semeinfhafel. Cansler Berandeen

s MEFOATHGED 3
Gedendt bey Sonas G, sgaﬂ'eE{s, 3.“@. HofB. feel. hinterlaffenen Wittbe, ;




Da dody Feitt Wanfehen und fein Flehen
ot devent Kingern Stand wobl iff geftheben.

Offt bauet fidh ein friibes Grab
Der {tlt vet Menfhen Fobl gebohren,
b taglich teiche Friichte aab,
Rad). feiner Trew, die er gefibiworen :
- Dann fal die fiiffe Hoffnung bin
Go biele ehmals augeladhet,
Weil der, fo vor ihr Wohl gewadet,
Des Tobes Hand twird sum Servinn:
Wer faffet Diefer Feipheit Whircen
it feines [hwdadlichen Verftands Desivcten,

Gt Fettnt der Leifheit tiefe Spubr,
o) Wenntev der Wenfihen Tage sahlet?

_ Offt traget SOt unb die Natur
Die, fo die Dofheit nur befeelet,

- Durdy aufgethrivmeer JabreRaun,
dfit ibre Sodboms - Frachte reiffen,
Und Unglid frets mit Unghic hauffen,
S Obn angelegten inbalt- Saum;




oenn fonft das graue Alterthum
Den Werth der Mdanner wolte ehren,
Die durd) BVerdienfte ihren Rubn
Deflieffen waren su vermehren,
©o urde die Unftecblichfeit
Qum Siel der Wiinfehe aufgeftellet,
Und felbft dem Sabmen jugefellet:
Dann jeder war darsi beveit,
Der Tugend Dauer el su griinder,
Go viel des Wunfihes Keafft ftatt fonnte finden.

Ihe Mdanner an dem Werra-Strand,
Kommt bier bep diefer Kruft sufammen,

Und madyet manniglidy befannt
Der or'gen Wiinfthe Brand und Flammen,

Die alle dahin abgeswedtt,
Dap_taufendfac verlangtes Leben
N frifchem Toblfepn wid gegebett

Dem, den nummebr ein Stein bedectt,
it Gtein, -der endh aucy Srowerts detictet)
Und ener Hoffinungs - Jiel sugleich vervrces.

b Babt den Nurten wobl gefmibee,

Den der Hodyfeel ge eudy gegollets

DOrum wird die Klag mit Recht gefiibee,
Da ihr IHR nidyt mebr nugen follet:

GEXIT Geift frellt nur SEIN Wadjet ¢in,
Da IHW SEIN Pofto eingebirden
Bey abgeggblteu Qebens - Stundeit ;

~ SE39T Rath will nidyt mebr nusbar fepn;

Die Treue hat ihe el erverdyet, J
Nadydert SEIN weifer Mund nunmebhr verbleidhet.

he ehrtet billidy das Talent,
Das GOt in diefen Ieann geleget,

Det fidy in femem Element
Befinden, wenn St eudh gebeget

it Worforg und mif flugem Rath,
Auf pem der Seegens-Thau {thon fpielte,

eil er sum rechten Stoect abielte,

= Sum ausgefuchten Woblfabres-Pfad:
S5 It alfo, pem eure Sehmersen
DL deingen ebenfals u feinem Detsen?




~ uch wir, die SEINER muntren Fleif
it Laft und Arbeit fpiclen faben,
1nd der Verdienfre ddten Prei
Alifrets Vernundrungs-voll bejaben,
Befeuffien jest mit Furdht und Srauf,
FBas fwir an FHIT verlohren haben,
Bep DESSEN ungenieiien Gaben: ‘
Wic muf SEIN_ Hodbeftivstes Haug,

Gyemablin, Kinder- Pagr wobl bluten!
Dief Fan ein jeder ja vou felbft Hermuthen.

Dody wer anf SOttes Madyt- Gefehict
1nd Weipbeit feine Sinmen lenctet,

Werehrt mit Shefirecht- vollent Dick
ucy das, was Jhm empfindlidy Frdncret:

Der fopon perflaree feohe Seift -
Hat feinen Sis allda gefnden,
Wo Todesd-Wiirctung ift verfihwundert,

Und o man_ redyt unfierblicy heifts
Hier wird SEIN Subm_audy aurgefvabret,
1o der NachEommenfehafit felbfE offenbabret.

; So gldnse dant in DEINEM - Land,
odbfeeliger gleich ciner Sonnes
avun ife der Arbeit Stilleftand,
Der Anfang aber holder Woune,
Die alle Granken iberficigt,
i die Fein endlich AWefen mablet, -
a8y GOttes Klarbeit DIEH befirablet,
Und OIN felbi ibre Schise seigt:
ibm heil darar nac dem Gefallen, .
Uid Jaf DEJT Freuden-Lied obn End evfihallen.
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§§Soblge[sobmc unb Sothaelabrte S)Serr, |

mcf,

bfen- Coburg- wzcmmgtfcber

= eferer S)Dfunbjuﬁltnen-ﬂiatb, &
: 4.3 friibe Movgens gegen 7. UDt ~ \

» uub funffsigften Saby
hnvooilen ¥l

t Geilt in die Hande feines Crlofers
fft und 'cengm Tod uberlieferte,

idpene Seiconam

Abends inder Stillejus. Mart in

%egrabm» bex)ge(egetwmﬁcm

YOollten bierdurch

fibliche Hodpadytung gegen die Betdienfre

SBeren Borachs

+ einiger Aufricheung

ciibten Sravuen SSittib

mlichen fﬂngebvmgen

sebmitthigft datlegen

@ememrd)aﬁ’tl Q.anarep WVertwandten.
F’-e;{gng J@ Hof- 53 fee( r)mterlaﬁ'e"‘“ Wittbe,
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	Als der Wohlgebohrne und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Jacob Zinck, Hoch-Fürstl. Sachsen-Coburg-Meiningischer Hochbetraut gewesener Hof- und Justitien-Rath, Am 3ten Junii 1743. ... Seinen unsterblichen Geist in die Hände seines Erlösers durch einen sanfft und seeligen Tod überlieferte, Und ... Den 5. ... beygesetzet worden, Wolten hierdurch Jhre ... Hochachtung ... darlegen Sämtl. Hoch-Fürstl. Gemeinschafftl. Cantzley-Verwandten
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